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Hilfe für Kriegsopfer in der Ukraine  
Seit einigen Tagen tobt ein fürchterlicher Krieg in Europa. Betroffen ist die Ukraine.  
Die Ukraine ist das flächenmäßig größte Land Europas mit über 40 Mio. Einwohner. 
In der Ukraine leben auch viele Glaubensgeschwister, die jetzt auch von bitterer Not betroffen sind. Man 
befürchtet ein Flüchtlingsheer von einer Million oder mehr, die meist über Polen, nach Westeuropa sich in 
Sicherheit bringen werden. 
Aus Angst um ihr Leben fliehen – vorwiegend Frauen und Kinder- aus der umkämpften Region. 
(Männer dürfen das Land im Moment nicht verlassen.) 
Alle vertriebenen Menschen benötigen dringend Hilfe, einschließlich Nahrung, Unterkunft, Gesundheits-
versorgung, Wasser, Transport und sanitäre Einrichtungen.  
 

Über die Genossenschaft HILFE kannst Du schnell und unbürokratisch helfen: 
 

 
. 

Helft mit eurer Spende diese Not zu lindern! 
 

 
So kannst Du helfen: (bitte unbedingt Absender- 
adresse angeben, wegen Verdankung) 
 
Bankverbindungen Genossenschaft HILFE: 
Schweiz:      
PC Kto 80-1313-9  
Deutschland  
HILFE e.V.   Konto 51035003,  
IBAN DE68 6729 2200 0051 0350 03  
Volksbank Kraichgau 
Österreich:  
Kto 0695/3940/100, BLZ 11950 
Bank Austria Creditanstalt AG, Salzburg 
Spendenvermerk: UKRAINE Nothilfe 
 
Weiter Auskünfte erteilt: Simone Gutwein (ArG Katastrophenhilfe): Tel. +49(7503/2801)   

simone.gutwein@hilfeetg.ch - www.kontaktmission.de 
               
Genossenschaft HILFE 
Urs Klauser    Simone Gutwein 
 
Die Genossenschaft HILFE leitet jede Spende in vollem Umfang weiter! 
Die Genossenschaft HILFE ist steuerbefreit; Spenden sind deshalb –auch in Dtl.- steuerlich abzugsfähig.  

In Zusammenarbeit mit der Kontakt-
mission, die 18 Mitarbeiter in der Uk-
raine haben, wollen wir:  
1. Menschen, die über die Grenze 
nach Polen kommen, schnell, unbüro-
kratisch zu einem menschenwürdigen 
Leben verhelfen. 
2. Über Beziehungen zu Gemeinden in 
der Ukraine menschlicher Not vor Ort 
begegnen und den Glaubensgeschwis-
tern praktisch helfen. Auch hier ist die 
Kontaktmission bereits bestens ver-
netzt. Wir wollen sie darin finanziell 
unterstützen. 


